
DES KREISES SANDOMI ERZ.

A bonnem antspreis vie rte ijä h i !tj 3 Kronen. Stück IX. Sandom ierz, den 6. A u gu st 1918.

( In h a l t  au f  der le tz ten  Seite:)

A M T L I C H E R  T E I L .

E . Nr. 1584]L. A.

Nr. 93.

Durchführungsbest immungen zur Regelung  

des Verkehrs rnit Getreide.

A u f G rund  der V e ro rd n u n g  vom 20. J u n i  19(8 
betreffend die V e rw e r tu n g  cier E rn te  Nr. 37 V. Bl. 
u n d  der Vdg. vom JE  J u l i  19.18 betreffend die R e ­

ge lu n g  des Verkehres m it G etre ide  wird vertilgt:

§ 2
E rn ä h ru n g der Produzenten.

P ro d u zen ten  dürfen in der Zeit bis 81. Oktober 

1918 zur  E rn ä h ru n g  ihres H auss tandes  höchstens 

2 ‘2i/a Kg. G etre ide  p ro  K op t verw enden.

E ü r  sohw erarbeitende P roduzen ten , als welohe 

säm thohe  in landw irtschaftl ichen  B etr ieben  physisch 
a rbe itende  über 16 J a h r e  a lte  Personen  gelten , e r ­

höht sieh das für  obige Zeitperiode zulässige Aus- 
raass auf 25 K g . G etre ide  pro Kopf.

§ 2 .

Saatgetreide,

F ü r  Saatzw eoke dürfen pro Morgen höchstens 
100 Kg. Weizen, R oggen; Gerste, H afer, Wioke oder  

Pferdebohnen , 15 Kg. Hirse o de r  80 Kg, Buchweizen 

V e r w e n d e t  w er d en .

D er U m tasoh des e igenen S a a tg u te s  gegen an ­

deres oder einer anderen  G a t tu n g ,  sei es bei einem 

anderen  P roduzen ten , sei es im M agazine dei E.V.Z. 

ist m it  B ew ill igung  des K re iskom m andcs  g e s ta t te t
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W er das erforderliche S a t tg u t  n ich t besitzt, h a t  beim 

K reiskom m ando um  Zuw eisung  desselben aus dem 
E . V. Z, Magazine, oder um  die B ew ill igung  zum 

E m k a u f  desselben bei einem anderen  P roduzen ten  
einzuschreiten .

§ 3.

Kontingent.

Die F es ts e tz u n g  der zu r  A blieferung vorgesohne- 
benen M engen an G etreide (K o n tin g en te )  wird sei­

nerze it  an der H and  der E rgebn isse  der A nbau  Oä- 
chenaufnahm e und der E rn te sc h ä tz u n g  u n te r  B erück­
s ich tigung  des E igenbedarfes  der P ro d u zen ten  erfol­
gen.

Vorläufig w ird  die A b lie fe rung  eines V orkon­

tingentes  verfügt, welohes auf das sp ä te r  zu  bestim ­

mende G esam tk o n t in g en t  zählt.  Diesi s V o rk o n t in g e n t  
b e t rä g t  60 Kg. von jed em  m it  G etre ide  an g eb au ten  
Morgen.

Die A b lie fe rung  dieses V orkon tingen tes  an das 
näohstgelegene  M agazin  der E rn te v e rw e r tu rg s z e n t ra le  
h a t  zu erfolgen: bezüglich R oggen  bis läugstens  15. 

September; bezüglich W eizen  Gerste  und  H afer 30. 

September; bezüglich Hirse, B uchw eizen und P fe rde ­

bohne bis 15. O ktober

In  rüoksich tw ird igen  F ä llen  kann  die L ieferung  
einer anderen  F r u c h tg a U a n g  s t a t t  der zur Abliefe­

ru n g  vorgesc ln iebenen  bew illig t  werden.

Von der Ablieferungspflicht sind n u r  die Klein- 

g ru n d b eaitzer  en thoben , weiohe w en iger  als 4 Morgen 

landw ir tschaft l ich  nutzbare  F läche  besitzen.

iVer dieses zu r  A blieferung  vorgesebriebene 

V o rk o n t in g en t  oder das K on tingen t ,  welohes zu einen 

spä te ren  T erm ine  f l s tg e sez t  wird, infolge von Ele- 
m en tare re ign isseu  (Frust,  Dürre , H agel, Ü berschw em ­

m ung , h e u e r)  n ich t  oder n ich t  vo lls tänd ig  abliefern 

kann , h a t  beim K re iskom m ando um  teilweise oder

gänz liche  Naohsudn  des vorgesohriebenen K o n tin g e n ­
tes einzusohreiten.

§ 4

D rusch und A blieferung.

W er den Drusoli und  die A blie fe rung  des vor- 
geschriebenen G etre idekon tigen tes  infolge M angels au 
A rb e i tsk rä f ten ,  Betr iebs-  oder T ra n sp o r tm it te ln ,  oder 
infolge sonstiger  H indern isse  n ich t  innerha lb  der vom 
K re .skom m ando  festgese tz ten  T erm iue  durchführen  
kann , h a t  dies rech tze it ig  zu m elden  und um  A bh il­
fe zu b itten .

In  solchen F ä l len  w erden vom K re iskom m ando  
die H ilfsm it te l  anderer  P ro d u zen ten  oder des A erars  
zu r  A u sh 'T e  herangezogen .

Die V e rg ü tu n g  für zugew iesene  H ilfsm itte l h a t  

der P ro d u z e n t  zu  zah len  und  b e t rä g t  dieselbe für 
zugew iesene F u h rw e rk e  30 H  pro  K m  und 100 Kg; 

F ü r  sonstige H ilfsm it te l  w ird  die V ergü tung  vom 
K re iskom m ando bes tim m t werden.

D en  Drusch und  die A b lie fe rung  m it zugew ie­

senen oder zw agsw eise  he raugezogenen  Hilfsm itte ln  
k an n  das K re iskom m ando nach  eigenem  Erm essen  auoh 
dann  verfügen, wenn dies vom P roduzen ten  n ich t 
v e r la n g t  wird. Bei der D u rc h fü h ru n g  des Z w augs-  

drusohes und der Z w angsab lie fe rung  kann  n ich t nu r  

das zu r  A blieferung  vorgesebriebene V orkoutingent,  
sondern  auch eine grössare G etre ideuienge a u f  R e c h ­

n u n g  der sp ä te r  zu bestim m enden G esam tkou tiugen tes  
dem P ro d u zen ten  angenom m en werden.

§ 5.

Übernahm e und Bezahlung.

Die Übern  shm spreise  für G etreide werden in 

den nächsten  T sg e n  ve r lau tb a r t .  Bis dahin w erden  

für das e ingelieferte  G etre ide  Ü bernahm ssohe’ae  aus­

gestellt , welche sofirrt nach V er la u tb a ru n g  der Preise 

gegen Zahlungsart Weisungen au sge tausoh t  uud  bar 
bezahlt werden.
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W ird  das G etre ide  daroh  den P ro d u zen ten  fre i­

w i l l i g  abgeliefert ,  dann  e rhä lt  er lnefiir s te ts  den 
vollen Ü bernahm spre is ,  ohne R ücks ich t  auf den Zeit­
pu n k t .  in dein die L ie fe rung  stattf 'iudet; dasselbe ge­

schieht, w enn die L ie ferung  zw ar  im Z w angw ege , 
jedoch i n n e r h a l b  der zu A b l i e f e r u n g  fes tgese tz ten  F r i s t  

erfolgt.

Nach  A b la u f  d ie s e r 'F r i s t  wird das zwangsw eise  

angenom m ene G etre ide  n u r  dann  bar bezahlt ,  w enn 

der P roduzen t,  naohsuw eisen  verm ag, dass er an der 
rech tze it igen  A blie fe rung  durch höhere G ew alt  (Ele- 
m e n ta r e J g m s s e .  M angel an A rbe itsk rä f ten  oder be- 

t r iebsm itte ln )  v e rh in d e r t  w ar  und  dies hei der vom 
K re iekom m ando  beaeichnetten  Stelle  rech tze i t ig  « g e ­

m elde t  hat.

In  sonstigen  Fällen  w ird  gegen  den Säum igen  

P ro d u zen ten  die S tra fanze ige  e r s ta t te t  und derselbe 
naoh d u reh g e fü h r tem  S tra fve rfah ren  m it Geld oder 

A rres ts tra fe  bes tra f t  wobei auch der gänzliche oder 

der te ilweise  Verfall  des n ich t  rech tze itig  abges te l l ten  

G etre ides  ausgesprochen werden kann.

§ 6 -

Kontingeutkarte.

Z u r  K ontrolle  über  die erfolgte A b lie fe rung ,  

e rhä lt  jeder P ro d u zen t ,  der m ehr  als 4 Morgen lan d ­

w irtschaftl ich  uutzbare, F läche  bestizt, eine K o n tig en t­

k a r te ,  in der die zur A blieferung vorgeschriebenen 

K o n t in g e n te  e inge tragen  und  die übernom m enen M en­

gen durch den  Ü bernehm er b e s tä t ig t  werden.

§ 7.
Ve rke hr.

D er naohtliche  ve rkehr  m it beladenen F u h rw e r ­

ken ist verboten.

Sonstige derzeit bestehenden V orschrif ten , welche 

zu r  K ontro lle  des G e tre ide trauspo rte s  und  zur  Ver­

h in d e ru n g  des unrech tm äss igen  V erkehres erlassen 

w urde , bleiben in -vraft.

§ 8.

M ahlverkehr.

D erze it  bestehende V ersöhn ten ,  zu r  R e g e lu n g  
des M u h le u b e tn e le s  und  Mahl verkeil res bleiben bis 
au f  V eite res  in K ra f t .

Das K reiskom m ando kann in Gem einden, welche 
das vorgesebriebene  K o n t in g e n t  n ioht rech tze it ig  ab­

liefern die E r te i lu n g  von M ahlbew ilPgungen  e instellen , 
oder die S p e rru n g  säm tlicher Mühlen verfügen.

Die gesperrten  Mühlen haben  kG neu  A nspruoh  

auf  V ergü tung .

§ 9.

V s r s ’rg u u g  der N ichtproduzenten.

Die zur V erso rgung  der N ioh tp roduzen ten  be­
stim m ten  Mengen an G etreide uud  M ahlproduk ten  
w erden  allm onatlich  auf G rund  der von M. G. G 

erte i l ten  Dispositionen aus den M agazinen  der E rn te ­
ve rw er tu n g szen tra le  ausge to lg t .  D eren  V erte i lung  h a t  

der Approvision ierungsausschuss  des Kreiskom m andos 

durohzuführen.

§ 10.

Strafm assnalunen.

W e r das zur A blieferung  vor cfasoh rieben Ge­

tre id ek o n t ig en t  nioht oder n icht rech tze it ig  abliefert 

u n d  n ich t naohzuw eisen verm&g, das er daran  durch  

höhere G ew a lt  V e rh inder t  war,

w er G etreide verheimlicht, versteckt, u n rech tm ä­

ssig verw endet,  vera rb e i te t  oder verb rauch t ,  ve rfü tte r t ,  

k a u f t  oder verkauft,

wer die VorsohrifteD über den V erkeher mit 

G etre ide  oder über  die V erm ah lu n g  desselben ü b e r­

schreite t,

wird im Sinne des § 11, der Vdg. vom 23. J u n i  

1.9.18 betreffend die V erw ertung  der E rn te  an Geld 

bis zu 5,000 K orouen oder m it A rre s t  bis zu 6 M ona­

ten . eventuell  g le ichzeitig  m it G eldstrafe  u n d  A rres t  

• bestraft .
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N eben der S trafe  k an n  in S inne  des §. $8. dar 

\ dg, der Verfall von Vorräten ausgesproheu  werden, 

deren B eh an d lu g  den G egenstand  des Sfcraferkentnisses 
bildet. Sind die V orräte  bereits  v e rk a u f t  dann  kann 

auch der Kaufpreis  als verfallen e ik lä r t  werden, r

Nr. 94. 

Banditenbekämpfung.

Es mehren sioli die Fä lle  bew affne ter  Zusammensfcösse 
von B an d iten  (Jßäubern) m it  G endarm en . Alle M it­
schuldigen eines solchen g ew altsam en  bew affneten  

W iders tandes  w erden  w egen  Mitschuld am  versuch ten  
Morde von Militärperso.uen vor die Militärisoheu 
S tandgerich te  geste ll t  und  haben  die Todess tra fe  duroh 
deu S l ra u g  ohne H o f ln u n g  auf B e g n a d ig u n g  zu ge­

w ärtigen .

Von zwei sieh in Pufaw y gem einschaftl ich  einer 
G endarm eriepa trou il le  g e w a l ts a m  wi Versetzenden 
B äu b e rn  wurde der eine B ew affne te  von den G en­
darm en auf der S telle  u iedergem aclit,  der andere  vom 

mil. S tandgerioh te  am 17. Ju l :  l. J .  zum  Tode duroh 

deu S t ra n g  veru r te i l t ,  das U rteil unverzüg lich  voll- 

streokt.

A uch solche L andesbew ohner ,  welche B an d iten  

(bew affneten  F rem d en )  U n te r s ta n d  geben oder ihnen 

sonst Vorsohub leisten, w erden  von den M ilitärbe­

hörden  verfolgt und  unnasiohtlioh  s t ren g  bes tra ft  

Wbrden.

E. Nr. l?48ö|15 |V , A.

Nr. 95. 

G esuche um Entlassung von  in Österrewh  
Ungarn und Deutschland befindlichen  

K riegsgefangenen.

Gesuche um  E n t la s su n g  von in Österreich - U n ­
garn  und  D eu tsch land  befindlichen K riegsgefangenen  

sind in jedem  Falle  beim zuständ igen  Kreischet’ oder

K re iskom andc  bezw. Polize ip räs iden ten  oder Polizei- 
kom m issaria te  einznreichen.

B isher werden d e ra r t ige  G esuche vou den A u ­
gehörigen  im G en e ra lg o u v e rn em en t  in grösser Anzahl 
d irek t  an des K riegsm in is te r ium  in W ien  und  Berlin 

oder die G efan g en lag er  g esand t.  Auoh beim G enera l­
go u v e rn em en t  uud den M ilitä '-generalgouvem 'm ents 

lau fen  unzäh lige  Gesuohe dieser A r t  ein. D a  die E r ­
led igung  eines Gesuches, das n ich t  dem Kreischef 
oder P o lize ip räs iden ten  bezw. K re iskom m ando  oder 
Polize ikom m issar ia te  e in g esan d t  wird, eine gänzlich  

un n ö t ig e  M eh rb e las tu n g  ailer bete il ig ten  D iensts te llen  
dars te l l t ,  wird das K riegsm in is te r ium  iu W ieu  und  
B erlin  alle D iens ts te l len  in Österreich und D eu tsch land  

das G en era lg o u v ern em en t  säm tliche  D iensts te llen  im 
G en e ra lg o u v e rn em en t  m it  A usnahm e der Kreisohefs 
und  P o lize ip räs iden ten  bezw, K re iskom m andos und  
Po lize ikom m issaria te  anweisen, in Z u k u n f t  u n m it te l ­

bar e in lau tende  Gesuche um  E n t la s su n g  von K rieg s­

gefangenen  n ich t  m ehr  zu bearbeiten. Die Gesuche 
■werden, ohne dass der B it ts te l le r  Bescheid erhält,  

ve rn ich te t  werden.

Es h e g t  sonst auch an  In te resse  der A ngehöri­
gen der G e tan g en en ,  dass sie ihre E u tU ssungsgesuche  
n u r  an zus tän d ig e  K re iskom m andos  r ichten , da die, 

an  alle an d eren  S te l len  d n g e re io h te n  an  das z u s tä n ­

dige K re iskom m ando bezw. an das Polizeikom m issa­

r ia t  ge le i te t  w erden  m üssen, was die E i le d ig u n g  des 
Gesuches n u r  verzögert.

E , Nr. 1688|M. A.

Nr. 90. 

A llgem eine Verfügung betreffend Ansuchen  
um K onzession  oder Inbetriebsetzung der 

Gerbereien.

Z uto lge  M. G. G. Vdg. B .  S. 27155l/ 'i8 .

Die K n a p p h e i t  der B ohm ater ia lien ,  insbesondere 

auch der G erbstofte  und  G erbm ate r ia l ien  sind die
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Ursache, dass auch g u t  e 'n g e iioh te te ,  verlässlich a r ­
beitende G erbeie ien  n ich t  bis zur vollen Höhe ihrer Lei- 

s tungs-fäh igke it  beschäftig t w erden können. D a  es 
s;oh um ein unersetzliches M ateria l hande lt ,  kann ein 

E x perim en tie ren  n ich t  zugelassen werden, weil hie­
durch erne V erschw endung  des M ateria les e in tre ten  

w ürde, ohne dass i ig en d  J e m a n d e n  dam it  ged ien t  wäre.

J e d e  In b e tr ieb se tzu n g  einer G erbere i ohne R ü c k ­

sicht darauf, ob es sich um  eine a lte ingerioh te te  und
einige Zeit a.usser B etr ieb  befindliche G erberei oder

*
um  ein neues U n te rnehm en  han d e l t  ist u n te r  den 
g eg en w ärt ig en  Verhältnissen ein E x p e r im en t ,  weil die 

E rö ffn u n g  des B etriebes insbesondere . 'Gerbstoffe und 

Gerbmafcurialien in d e ra r t ig en  Q u an t i tä ten  in A ll- 

spruch  n im m t, welche in keinem  Verhältnis  zur Le is tung  

stehen.

Aus diesen G ründen  kann  derm alen bis au f  

W eiteres  die B etr iebse iö ffnung  weiterer Gerbereien 

n ich t  m ehr zuges taudeu  werden.

Diesbezügliche Gesuche können  un te r  keinen 
U m ständen  eine B erücksich tigung  finden und sind zu 

un te r la s sen ,  weil sie in der Fo lge  einer E rfed iguug  

n ic h t  m ehr  un te rzogen  werden. Beim Mil. Gen. G ou­

ve rn em en t  bereits erliegende Gesuche solchen Inha lte s  

ge lten  daher  auoh ohne w eitere  E r le d ig u n g  als ab ­

sch läg ig  besohieden.

E ^ N r  14392|M . A

Nr. 97.

B eschlagnahm e von  häute.

Auf G rund  der V erordnung des k. u. k .  MGG. 

Lubliu  vom .14, J u l i  l 'S iß  J .  Er- IOOOO|19I6 finde 

ich anzuordiien wie folgt:

1 Sämriiohe im B erriche  de» hiesigen Kreises 

bereits  v e rn au d en en  uud  bei S ch lach tungen  e tw a  ab­

gezogenen H aut«  von Vieh, Pferden, Schafen, K älbern ,

Ziegen, W ildschw einen , Sohweinen, H irsohen, R e ­
hen Rehböoken, Hasen, K an inchen  und  H unden , w er­
den für die Zwecke der k. u. k. H eeresv e rw a l tu n g  in 
A uspruoh genom m en und  besch lagnahm t.

2. Alle H änd le r ,  F le ischhauer,  G erber  und  sons­
tige^ P riva tbes i tze r ,  ebenso Varwalirer haben  lo lo r t  
nach Erscheinen  dieser K u n d m achung  und  fernerh in  
am 1. und  Ifj. jeden  M onates beim Krei3kommundo 
Sandomierz, bezw, beim-Machst ge legenen  F e ld g e n d a r ­
m eriepostenkom m ando m ündlich  oder schriftlich den 

Vorrat an solchen H äu ten  nach S tückzahl,  G a t tu n g  
und  L agero r t  anzuzeigen.

8, a) Dem  G erber ist es verbo ten  von irgend  
je m a n d  sei es M ilitä r-  oder Zivilperson H ä u te  und  
Felle  zu r  A u fa rbe itung  und  G erb u n g  zu übernehm en  

W erden solche H ä u te  oder Felle  bei einem Gerber 
vo rge lundeu  so werden dieselben konfisziert.

b) Die im P a t .  1 g eu au u teu  H ä u te  dürfen nu r  

au die von der Rohstoffzontrale des k. u. k, M ilitär-  

genera lgouveruem eu ts  legitim ierten  Rohliäute-Ein- 

kau fsagen ten  v e rk a u f t  werden, deren L eg it im ationen  

m it der P h o to g rap h .e  des E iu k au fsag eu ten  ve rsehen  
und vom K reiskom m ando v id ie r t  Sind.

D er V erkauf aD diese E in k au fsag en ten  geschieht 

gegen sofortige B ezah lung  in österr. Kronen Währung.

Die P re is fes tse tzung  ha t  nach den B es t im m u n ­

gen der beim Kreiskom m ando in Sandom ierz  auflie­
genden  H öchstp re is tabe lle  zu erfolgen.

4 S tra fen  und Präm ien .

Je d e  unrich tige  Anzeige, jede r  V erkau f  oder 

Weitergabe an einen anderen , als au die im P k t .  8 

g e n a n n te n  E in k au fsag en ten ,  jede  V ersch lep p u n g  und  

jedes  V crbergeu  der im  P k t.  1 gena,unten H a u te  ist 

verboten .
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Ü b e r t re tu n g e n  dieses Verbotes werden im Sinne 
der Vdg. A.OK. vom 19.|8. 19 !5  Nr. SO und  der Vdg 
des MGG. vom J0,|2. 1917 (Vdg. Bl. Nr. 28) vom 

K re iskom m ando  m it  G e lds tra fen  bis 2000 K r.  oder 
m it Arrest bis zu 3 M onaten  und m it der u n e n tg e l t ­

lichen W eg n ah m e  (Verfall) dos H ä u te  Vorrat, es bestraft.

Dem  A nzeiger eines U n terzogenen  V orra tes  
tvird eine P räm ie  von 5°/° des Schä tzungsw ertes  

dieses V orra tes  ziigesichert.

E. Nr. 1555|M. A.

Nr. 98.

H öchstpreiserhöhung für Flachs und 
Hanfstengel.

Zufolge der V ero rdnung  des k. u. k M iiitärge- 

n e rd g o u v e rn e m e n t  in L ublin  R. ö  Nr. 27r885  vdm 
28. J u n i  1918 wird der P re is  für P laeh s  und  H au t-  

steDgel um  Kr. 10.— per j OO Kg. erhöht.

Es E rhöhen  sich som it die mit. M. G. G. Vdg. 

R. S. Nr. 27051 8| 1918 v e r lau tb a r ten  P re ise  nachstehend:

F ü r  H an fs tro h  auf K r.  2 6 — 85 per 100 K g.
„ F iaohss troh  au t Kr. 2 6 — bis K r.  40 per 100 Kg. 

franko  V erlades ta t ion , für norm ale  verarb e i tu n g sfäh i­

ge W are .

F ü r  Lesondeis abfallende Q u a li tä ten  m it  sehr 

geringen F r s e m g e h a l t ,  un re ine  oder verw orren  ge­

pack te  W are  bleibtj der frühere  Pre is  von K r.  16 - p e r  

100 K g . aufrecht,

Nr. 99. 

Leichenfund.

A m  5. J u l i  1918 w urde in der Weichsel ber 

Sandom 'erz  die Leiobe .eines u n b ek an n teu  c iraa  lo  

J a h r e  a lten  K naben  v e rge tunden .

W em  über  die Person  und  I d e n t i t ä t  des v e ru n ­
glückten  irgend  welohe nähere  D a ten  b e k a n n t  waren 
wolle h ierüber die Anzeige beim Königl. Polnisoheu 
Untwrsnchiuigsr.ohter '-  in Sandom ierz  iGoiebicka  3) 

e rs ta t ten .

E. Nr. 182ß,l|0=|V A.
N r  100. 

Postverkehr zw isch en  Sandom ierz  und  
Zawifcho&t.

Vom 23 J u l i  1. J ,  beg innend  v e rk e h r t  di® Post  

zwischen Zavrioliost und  Sandom ierz  dteima.1 w öchen­

tlich und zw ar am  D ienstag , D o n n e rs tag  und Sam stag . 
Die gesam te  P o s t  des Fe ldgeudarm eriepos tens  Dwikozy, 

der dortigen G em einde und  des B ah n am tes  wird be.m> 

F e ld g  P o s ten  D w ihozy  gesam m elt  u n d  >n einem ge­
schlossenen. B ehältn is , nach  Sandom ierz  expediert. 
D as Et, P o s ta m t  Sandom ienz  wird sodann in demsel­

ben B ehältn is ,  die gesam te  Post  für die g e n an n ten  

D ie n s t s t e l l e n  riiokübersenden.

E. Nr. 1S297|V A.
Nr, 101. 

Nachforschung:

Am  1.3 J ul i  $9.18 verliess J o h a n n  Dziedzio die 
W o h n u n g  seines Bruders der in W iän iow a s tänd ig  

w ohnt.

Person  Leschrtibung:

A lte r  26 J a h r e

S ta tu r  m ü tte i
A u g en  blau
H aa re  blond

G -sieht b lä t te rn  narb ig

H eb e r  Rock, Hose dunkel-iin  Kasketfc, barfüssig .

D erselbe ist im B »tre tungstfu le  au die G emeinde 

W iöuiowa abzuschieben. H ierüber ist dem k. u k. 

K re isk ‘>ramando M eldung zu e rs ta t ten .



St. IX. 7.

N I C H T A M T L I C H E R  T E I L .
E. Nr. 17848| V. A.

Kgl. Poln. Lehrerbildungsanstalt .n Solec.

Die D irektion der kgl, polnischen L eh re rb ildungsans ta l t  in Soleo an der W eichsel g ib t  b e k a n n t  dass 

die E inschre ibungen  in die A n s ta l t  am 29. 30. und  31. A ug u s t  s ta ttf inden

Die A ufnahm eprüfungen  beginnen am 2. Sep tem ber um 9 U h r  v o rm ittags .

K and ida ten ,  die sioli um A ufnahm e in  die A n s ta l t  bewerben, haben vorzulegen:

a) den Taufschein,

b) 'ein ourioulum vitae,

o) ein ärztliches Zeugnis, das dor K a n d id a t  die physische E ig n u n g  zur A u sü b u n g  des Lehrberufes  

b es i tz t . .

d) ein Läum undszeugn is ,

e) das le tz te  Schulzeugnis.

Zur A ufnahm e in den ersten J a h r g a n g  ist das vollendete  15-te, in den zw eiten  J a h r g a n g  das vo llen­

dete  16-te L ebens jah r  u. s. w. erforderliuh,

Ohne A u tn ah m sp rü fu n g  können in den ers ten  J a h r g a n g  K ad ida ten , die die 4. G ym nasia lk lasse ,  die

4. K lasse  einer Haudelsohule oder dgl. absoviert  haben, aufgenom m en werden.

Das S chu ljah r  beg inn t am 9. Septem ber.

I N H A L T :

A m tlicher Te il:  Nr. 93 D u rfu h ru n g sb es t im m u n g en  zur  K ege lung  des Verkehrs  m it G etre ide .— N r .  94. 
B a u d ite n b e k ä m p fu n g .— Nr. 95. Gesuche um  E n t la s su n g  von  in Ö ste rre ich -U ngarn  und D eu tsch land  befin­

dlichen K r ie g sg e fa n g e n en .— Nr. 96. A llgem eine V erfügung  betreffend Ansuolien um  Konzession oder 

In b e tr ie b se tz u n g  dör G erbere ien .—  Nr. 97. B eschlagnahm e der H ä u te .— H öohstp re ise rhöhung  für F lachs

und  H an fs ten g e l  — Nr. 99. Leichenfund.— Nr, 100. P os tv e rk eh r  zwischen Sandom ierz  und  Z a w io h o s t .__
Nr. 101 Naohforsohung.

flichtam tlicn er T e il:  Kgl. Poln . L eh re rb i ld u n g san s ta l t  in Suleo.

Der k. u, k. Kreäskommaiidaftt:

A D O L F S  Q H A L L L R, || p .  oberst




